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DMusik in bester Qualität 
im ganzen Haus ist mit 

Vernetzung sehr einfach 
zu realisieren. Das funkti-
oniert ohne umständliche 
 Kabelinstallationen oder  

Umbauten.

ie klassische Stereoanlage 
hat seit einiger Zeit große 

Konkurrenz. Lautsprecher, 
die sich in das Heimnetz ein-

klinken, lassen sich ohne Verkabelung im 
gesamten Wohnbereich platzieren. Sie 
geben Musik, Radio und andere Inhalte 
unabhängig von einer Zentrale wieder. 
Die Übertragung im Heimnetz durch ka-
bellose Verbindungen macht die Wahl des 
Standorts für einen Lautsprecher nur von 
der Stromversorgung abhängig. Als Alter-
native gibt es auch Lautsprecher mit Akku, 
die sich komplett ohne Steckdose nutzen 

lassen. Das kann beispielsweise auf der Ter-
rasse im Garten sein.
Der Sound wird von den verschiedensten 
Quellen auf die Geräte verteilt – sei es die 
Musiksammlung auf dem mobilen Gerät 
oder ein zentraler Speicher mit Musik server 
im Heimnetz. Sehr beliebt sind Web radios 
und Musikdienste wie Deezer, Spotify oder 
Apple Music. 
Bei der Steuerung und der Auswahl der In-
halte spielt das Smartphone oder ein Tab-
let die Hauptrolle. Über eine App ru� der 
Nutzer die Audioinhalte in den gewünsch-
ten Räumen ab. Die WLAN-Lösungen 

Musik
in jedem in jedem in jedem in jedem in jedem in jedem in jedem in jedem Raum

sind nicht nur �ächendeckend, sondern 
auch individuell. Alle Personen im Haus-
halt haben zudem die Möglichkeit, Musik 
ihrer Wahl in unterschiedlichen Räumen 
zu hören. Zusätzlich zur Steuerung mit 
einem mobilen Gerät unterstützen immer 
mehr Hersteller die Sprachsteuerung. Laut-
sprecher verbinden sich dazu mit einem 
Amazon Alexa oder Google Home. Diese 
nehmen die Befehle entgegen und leiten sie 
an die vernetzten Lautsprecher weiter. Eini-
ge Hersteller integrieren die Funktionalität 
direkt in die Lausprecher. Immer ö�er �n-
det man eingebautes Apple AirPlay 2. Da-
mit lassen sich von iPhone, iPad oder einem 
Apple TV die Inhalte per Fingertipp direkt 
an die Endgeräte im Netzwerk verschicken.
Herkömmliche HiFi-Anlagen sind trotz 
Vernetzung, Apps und WLAN-Lautspre-
chern noch lange nicht Geschichte. Au-
diophile bekommen bei neuen Geräten die 
Netzfeatures inklusive und schicken den 
Sound ebenfalls in alle Räume. Über die 
Eingänge werden bestehende Komponen-
ten angeschlossen und weiterhin genutzt. 
Musik von CD oder Vinyl gelangt so ins 
Netz und über die Multiroom-Funktionali-
tät auch in andere Wohnbereiche. Wer auf 
seine bestehende Anlage nicht verzichten 
möchte, hat die Möglichkeit, die Vernet-
zung nachzurüsten. Hier hil� der Fach-
mann, der die passende Lösung �ndet und 
bei Bedarf auch integriert.

MODULARES 
MULTIROOM-AUDIO MIT HEOS

Die Komponenten der HEOS-Serie von 
Denon lassen sich kombinieren und an 
verschiedenen Orten platzieren. Die 
Einrichtung und die Steuerung der Laut-
sprecher erfolgen mit Hilfe eine App auf 
einem mobilen Endgerät. Außerdem lässt 
sich das System mit der Sprachsteuerung 
von Amazon Alexa koppeln, und der Nut-
zer wählt die Inhalte mit seiner Stimme 
aus. Dazu gehören der Aufruf von Play-

lists und die gezielte Steuerung einzelner 
Multiroom-Bausteine. In Kombination 
mit der HEOS-Soundbar und dem pas-
senden Subwoofer bekommt man Kino-
klang im Wohnzimmer.

Denon
HEOS
UVP auf Anfrage
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enn Jean-Luc Picard alias Pat-
rick Stewart an Bord seines 

Raumschi�s Enterprise mit 
dem allgegenwärtigen Com-

puter spricht, schlagen die Herzen 
von Science-Fiction-Fans höher. 
Denn das, was sich dort abspielt, ist 
noch immer Zukun�smusik. Das 
elektronische Gehirn beantwortet 
nicht nur simple Fragen – z. B. nach 
dem aktuellen Aufenthaltsort des Ersten 
O�ziers –, sondern macht eigenständige, 
intelligente Vorschläge. Es weist Picard 
auch auf logische Fehler hin und entwir� 

Smarte Geräte werden schlauer – 
nicht nur mit intelligenten Lautsprechern greifen 

uns Assistenten unter die Arme. Auch Haus-
haltsgeräte wie Wasch- und Spülmaschinen 

kommen bald mit einem elektronischen Gehirn. 
Geht es in unseren Wohnzimmern und Küchen 

also künftig zu wie bei „Star Trek“?

Kühlschrank 

W

komplette Problemlösungen in Krisensitu-
ationen, vor denen die gesamte Besatzung 
der „Enterprise“ zuvor kapitulierte. Bis 
eine solche Intelligenz nicht nur in gut ge-
machten Fernsehserien zur Verfügung steht, 
ist es noch ein langer Weg. 

KI? Derzeit mehr K als I
Das wird in der Gegenwart schon bei 

vergleichsweise trivialen Problemen 
wie denen mit selbstfahrenden 
Autos klar. Die Technologie steht 
trotz jahrelanger Bemühungen 
der Branchenriesen Google, 
Uber, BMW oder Tesla noch am 

Anfang – weil es für den simplen 
Straßenverkehr mit all seinen Be-

sonderheiten Millionen Regeln gibt, 
die künstliche Systeme erst mühsam 

lernen müssen. Selbst der Mensch braucht 
mit seinen überragenden sensorischen Fä-
higkeiten Monate, um sich weitgehend ge-
fahrlos im dichten Verkehr zu bewegen. 
Was läge da näher, als KI-Systeme zunächst 
als Problemlöser in einfacheren Umgebun-
gen wie dem Haushalt einzusetzen? Nichts! 
Dachte sich wohl auch der weltgrößte On-

Intelligent gemacht:   
Statt umständlicher Bestellung 
reicht ein Knopfdruck bei den 

Amazon Dash Buttons

Sagt ein

zum Herd 

Haushaltsgeräte 
 hören bald ganz 

 genau zu.

Der Kühlschrank  
InstaView von LG mit „ThinQ“-
Technik spricht sogar mit dem 
Backofen, um ihn vorzuheizen.

LG TWIN Wash 
Waschmaschinen werden künftig Tem-
peratur und Programm selbstständig 
an den Inhalt der Trommel anpassen 

– und bei Bedarf sogar einen Techniker-
termin vereinbaren
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Kompaktes Design und viele Funktio-
nen zeichnen den Yamaha MusicCast 
50 aus. Er besitzt je zwei Tiefmitteltö-
ner und Hochtöner. Per App lassen sich 
Streaming-Dienste auf dem Lautsprecher 
abspielen. Dazu gehören Tidal, Deezer, 
Spotify und Qobuz. Über die MusicCast-
Technologie werden Musikquellen an ver-
schiedene Komponenten verteilt, und der 
Nutzer kann Inhalte im ganzen Haushalt 
hören. Der Lausprecher lässt sich mit an-
deren MusicCast-Geräten kombinieren. 

Mit einem AV-Receiver aus der RX-V85-
Serie und den Soundbars aus dem BAR-
Programm von Yamaha stellt man ein 
Heimkino-Surround-Set-up zusammen. 
Außerdem kommuniziert MusicCast 50 
mit Amazon-Alexa-Sprachsteuerungen.

Yamaha
MusicCast 50
UVP € 499,–

KOMPAKTER SOUND 
MIT VIELEN FUNKTIONEN

hören. Der Lausprecher lässt sich mit an
deren MusicCast-Geräten kombinieren. 

Musik jeder Art lässt sich bei Revox in alle Räume bringen. 
Der Sound kann von einem Medienserver kommen oder 
per Internet von den Streaming-Services Tidal, Spotify 
und Deezer. Der Revox M100 Stereo Amplifier spielt 
Internet-Radio und Inhalte von CD. Revox erlaubt die 
intelligente und individuelle Personalisierung für jeden ein-
zelnen Anwender. Er kann alle Einstellungen und die Musik 
beim Raumwechsel mitnehmen und dort hören. Für die 
Steuerung gibt es eine Fernbedienung oder Apps. Zusätz-
lich bietet das Unternehmen auch einen Touchscreen für 
die Wand als Steuerelement für Revox-Installationen an.

Revox

UVP auf Anfrage

lich bietet das Unternehmen auch einen Touchscreen für 
die Wand als Steuerelement für Revox-Installationen an.

UVP auf AnfrageUVP auf Anfrage

MULTIROOM-SYSTEM MIT 
VERSCHIEDENEN KOMPONENTEN

VARIABLE GRÖSSE 
MIT KLASSE SOUND

Der Sonos One ist ein smarter Lautsprecher mit 
Sprachsteuerung auf Basis von Amazon Alexa. 
Sie erlaubt Befehle zum Anhalten bzw. Über-
springen von Titeln oder kann die Lautstärke 
regeln. Außerdem verbindet sich Sonos One 
mit einer Haussteuerung, und der Anwender 
kontrolliert deren Funktionen mit Sprachanwei-
sungen. Die Sprachsteuerung liefert wie Amazon 
Alexa auch Nachrichten, Informationen zum 
aktuellen Wetter und Verkehrsberichte. Eine 
Version mit einer eingebauten Sprachsteuerung 
Google Assistant ist für die vernetzten Lautspre-
cher von Sonos angekündigt.

Sonos
Sonos One
UVP € 199,–

ALEXA-SPRACHSTEUERUNG
AN BORD

Die Bose-Lautsprecher Sound Touch zei-
gen, dass Multiroom und guter Klang auch 
in kleiner Form möglich sind. Mit der Bose-
App bindet der Anwender die Lautsprecher 
in das Heimnetz ein. Damit ruft er die In-
halte ab und schickt diese gezielt an die 
Geräte. Musik kann aus der persönlichen 
Bibliothek kommen oder aus dem Internet 
von Diensten wie Spotify oder Deezer. Das 
Abspielen von Internet-Radio ist ebenfalls 

vorgesehen. Jeder Lautsprecher hat ein 
Tastenfeld zum Abruf von Wiedergabe-
listen oder zur Änderung der Lautstärke. 
Sound Touch verbindet sich auch mit einem 
vorhandenen Amazon-Alexa-System.

Bose
Sound Touch
UVP € ab 199,–
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Unterhaltungselektronik & smarte Wohnwelten

GROSSE BILDSCHIRME,

SCHARFE BILDER UND 

BRILLANTE FARBEN ZEICHNEN

 DIE NEUE TV-GENERATION AUS

Staubsauger-Roboter

GROSSE BILDSCHIRME,4K
Fernseherlebnis mit

Staubsauger-Roboter
SMARTE TECHNIK & HOHE SAUGKRAFT IM EINSATZ

Vernetzung,  Sprachsteuerung und künstliche Intelligenz im Haushalt
Seite 36

IFA-TRENDS

GESUND & LECKER 
MIT DEN RICHTIGEN  
KÜCHENHELFERN

GESUND & LECKER 

Superfood

Das media@home 

KUNDENMAGAZIN

Mit intelligent geplanten und smart vernetzten Wohnwelten 
hat media@home DIE TECHNIKEINRICHTER die Welt der 
Unterhaltungselektronik neu definiert. An deutschlandweit 
rund 100 Kompetenzstandorten realisieren versierte Haus- 
vernetzungsspezialisten individuelle Lösungen für die technik- 
und komfort-affine Zielgruppe.   

Auf 60 Seiten informiert das media@home Kundenmagazin 
über aktuelle Technikthemen, Trends und Möglichkeiten an der 
Schnittstelle zwischen Wohnen, Hören und Sehen.   

media@home erscheint mit einer garantierten Mindestaufla-
ge von je 50.000 Exemplaren pro Ausgabe. Verteilt wird die  
Auflage deutschlandweit über alle Händlerstandorte hinweg. Mesh-WLAN 

über die 
Steckdose

ie Nutzung ist ohne Ver-
legen von Netzwerkkabeln 

möglich, da die devolo-Lösung das Strom-
netz benutzt. Das erlaubt Übertragungsge-
schwindigkeiten von bis 2.400 Mbit pro 
Sekunde. Mit der hohen Datenrate ist es 
möglich, Filme in UHD mit 4K-Au�ösun-
gen im ganzen Haushalt zu verteilen und 
in bester Qualität zu genießen. Die neue 
Powerline-Generation auf G.hn-Basis ist 
ebenso für Online-Gamer oder für An-
wender mit Home-O�ce geeignet. Dazu 
wird der erste Adapter in eine freie Steck-
dose gesteckt und über ein Netzwerkkabel 
mit dem Router verbunden. Die WLAN-
Adapter aus der devolo Magic-Serie lassen 
sich dann in einem weiteren Raum in den 
Stromanschluss stecken. Sie verwandeln 
sich in einen WLAN-Zugri�spunkt, der 
mit den anderen Modulen kommuniziert. 
Sie bilden ein Mesh-WLAN und spannen 
ein Netz für �ächendeckenden Empfang. 
Dabei werden die Einstellungen vom Router 
auf alle Zugri�spunkte übertragen und er-
scheinen unter einem einheitlichen WLAN-
Namen. Die „Fast Roaming“-Funktion stellt 
sicher, dass sich alle WLAN-Clients immer 
mit dem stärksten WLAN-Hotspot ver-
binden. Mit „Airtime Fairness“ gibt es eine 
Bevorzugung schneller WLAN-Geräte. 
Damit wird das Ausbremsen des Netz-
werks durch langsamere Geräte verhindert. 
Mit im Funktionsumfang ist „Bandstee-
ring“. Dieses weist den WLAN-Clients au-
tomatisch den idealen Funkkanal und die 
optimale Frequenz zu.

ie Nutzung ist ohne Ver-
legen von Netzwerkkabeln 

möglich, da die devolo-Lösung das Strom-
netz benutzt. Das erlaubt Übertragungsge

Auf der IFA in Berlin stellte Netgear 
das erste Mesh-WLAN-System mit 
Sprachsteuerung vor. „Der Orbi Voice 
Smart Speaker Satellit“ wird Teil eines 
des Orbi-Mesh-WLAN-Systems. Diese 
kann eine Fläche von bis zu 125 Quad-
ratmetern mit schnellem WLAN abde-
cken. Der Amazon Sprachassistenten ist 
vollständig in den Orbi Voice Satelliten 
integriert. Für besten Sound sorgt ein 

Audiosystem von Harman Kardon. Da-
mit kann der Anwender Musik abspielen, 
vernetzte Geräten steuern oder Infos wie 
zu Verkehr, Wetter oder Sport abrufen. 
Für die Einrichtung des Systems gibt es 
eine Orbi-App für mobile Geräte mit 
Android oder Apple iOS. Darüber kann 
man auch die Kindersicherung steuern 
und die Einstellungen für die intergierten 
Lautsprecher vornehmen.

MESH-ROUTER MIT 
SPRACHSTEUERUNG

D

Die Installation der „devolo Magic“-Adapter ist dank 
Autopairing sehr einfach. Weitere Einstellungen erfol-
gen über den Assistenten der neuen devolo Home Net-
work App. devolo bringt mit Magic 1 und Magic 2 eine 
Einsteiger- und eine Highend-Version auf den Markt. 
Beide sind wahlweise als  LAN oder als WLAN Variante 
erhältlich. Das Highend-Modell „devolo Magic 2 WiFi“ 
bietet schnelles WLAN AC mit Mesh-Funktionen an. Mit 

„devolo Magic 2 LAN“ kann der Nutzer einen Gigabit-Port 
für die Vernetzung über Kabel für Smart-TVs, Streaming-
Boxen oder Gaming-Konsolen nutzen. Beide „devolo 
Magic 2“-Modelle liefern eine Maximalgeschwindigkeit 
von bis zu 2.400 Mbit/s im Brutto-Powerline-Bereich. 
Außerdem gibt es eine Einsteigerversion der Geräte mit 
bis zu 1.200 Mbit/s über Powerline. Die Adapter besitzen 
eine integrierte Steckdose, über die sich andere Geräte 
mit Strom versorgen lassen. „devolo Magic“ gibt es als 
Einzeladapter, Starter Kit (zwei Geräte) und in den WiFi 
Versionen auch als Multiroom Kit (drei Geräte).

DEVOLO MAGIC 2 WIFI
STARTER KIT

SCHNELLER 
DSL-ROUTER

Die FRITZ!Box 7530 ist eine Einsteiger-
lösung für den Internet-Zugang per DSL. 
Der Router ist für alle DSL-Anschlüssen 
und auch für die schnellen Supervecto-
ring-Anschlüsse geeignet. Die neue Fritz-
box besitzt Dualband WLAN mit AC+N. 
Für die Vernetzung per Kabel stehen vier 
Gigabit-LAN-Ports zur Verfügung. Über 
einen USB-Anschluss lassen sich externe 
Geräte wie Speichermedien mit der Box 
verbinden. Das DECT-Modul ermöglicht 
Telefonie und die Steuerung von Smart-
Home-Geräte wie das vernetzte Fritz-
Heizungsthermostat.

Devolo

Magic 2 WiFi Starter Kit

UVP € ab 199.90,-

Netgear

Orbi Voice

UVP € 329,-

AVM

FRITZ!Box 7530

UVP € 149,- Euro

Mit hohen Datenraten  
ist es möglich Filme  

in UHD mit 4K-Auflösun-
gen im ganzen Haushalt 

zu verteilen.
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Neben der traditionell männlichen Zielgruppe wendet sich das   
media@home Kundenmagazin mit technik-affinen Wohn- und 
Wohlfühlthemen auch an die weibliche Leserschaft.   

Die gut situierte Zielgruppe ist 40 % weiblich, 60 % männ-
lich und rangiert in der Altersgruppe 40+. 

Potenzielle media@home Kunden legen großen wert auf in-
telligentes Wohnen im Sinne einer hohen Design-Qualität 
gepaart mit smarte Technik und vernetztem Komfort. Dabei 
bevorzugt diese Käuferschicht den sachkundigen Service eines 
Fachmanns. 

media@home Leser sind gut informiert und nehmen im 
Hinblick auf ihre Kaufentschebtscheidung gerne die versierte 
Fachberatung vor Ort in Anspruch.  

Die media@home 

ZIELGRUPPE
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